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Mika Wunderlich ist der Laufschn€llste im gesamten Teilnehmerfeld in Predazzo. Eine Top-Ien-Platzierung verpasst er aber trotzdem. FoTo: IAN scHAFER



In der Loipe eine echte Macht
Nordische Kombination: Lukas Wied und Mika Wunderlich vom SC Rückershausen
hinterlassen bei den OPA-Spielen einen starken Eindruck auf internationaler Btihne
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Lukas Wied, Kombinierer des

5C R[.ickershausen

Wochenende gegen Gegner aus Slo kaum Schnee lag, die Sprungschan- kampfs, der am Sonntag statdand, 90 Sekunden Rückstand auf die
wenien, ÖsterreichundFrankreich ze in Rückershausen ohnehin nur inunterschiedlicheLageraufgeteilt Streckegegangen-ließdieKonkur-
an. fürfunioren ausgelegt ist und sich in wurden. Lukas Wied ging für ,,Ger- renz arn Berg einfach stehen.

Winterberg eher um die Bob-Bahn many I" ins Rennen, Wunderlich

VonYannikLikkel

Val di Fiemme/Rückershausen. Kai-
serwetter in den italienischen
Alpen, herrliche Schneebedingun-
gen auf den planierten Loipen und
ein Wettkampf mit intemationalen
Vergleichen - was will die Winter-
sportler-Seele mehr?

Für Lukas Wied und Mika Wun-
derlich vom SC Rückershausen ist
diese Wunschvorstellung Realität
pworden. Beide Wittgensteiner
Kombinierer waren nämlich bei
den OPA-Spielen in Predazzo (Val
di Fiemme) im
Einsatz. Für die-

bände - kurz
OPA - hatten
sichbeideimVor-
feld qualifiziert
und haten am

Gesamhang (von 28 Startern). Lu-
kas Wied segelte hingegen auf 88
Meter, was ihm den 17. Rang nach
der ersten Teildisziplin einbrachte.

,,Obwohl ich laankheitsbedingt
beim letzten Deutschlandpokal
und Alpencup aussetzen musste
und somit zwischen Ende Dezem-
ber 2021 und Anfang Februar keine
Tlainingssprünge machen konnte,
lief es eigentlich recht passabel in
den Sprung-Wettbewerben", ordne-
te Wied seine Leisturg nach dem
ersten Springen eiri - wohlwissend,
dass die Stunde der Wittgensteiner

ohnehin eher auf
der Strecke

zeit eine Art ver-
botene Frucht.
Da in Wittgen-
stein in den letz-
ten Wochen

gewiesen. Mika Wunderlich brann-
te die beste Laulzeit aller Teilneh-
mer in den italienischen Schnee
und machte so noch ganze mölf
Plätze gut - am Ende stand ein star-
ker elfter Gesamtrang irn Einzel.

l{ah an den besten Zehn dran

,Im Wettkampf waren meine
Sprtinge etwas verlnampft- das hat
mich an beiden Tagen jeweils vier,
fünf Meter gekostet. In der Loipe
lief es dafär echt top", freute sich
Wunderlich über seine starke Ein-
zelleistung, die ihn fast noch in die
Top:Ien gespült
hätte.

Und auch der
zweite Wett-
kampftag in Pre
dazzo sollte er-
folgreich für die
Rückershäuser

|ungs verlaufen -
wenngleich sie
zu Beginn des
Teamwett-

,,lm Wettkampf

many II" holte mit seiner Gruppe
immerhin noch einen guten ftinften
Rang. Der SCR-Athlet sprang dies-
mal immerhin 85,5 Meter - doch in
den Loipen glänztenbeide Rückers-
häuser emeut, dennl Beim Team-
wettkampf werden stets die besten
Läufer der Staffel als Erst ins Ren-
nen geschickt. Wied und Wunder-
lich wurde in ihren Teams diese Eh-
re zuteil.

Mit 26 Sekunden Rüclctand auf
seinen slowenischen Kontrahenten
ging Lukas Wied nach dem Sprin-
gen ins Rennen. Diesen überholte

erMitte derzwei-
ten Runde und
konnte bis zum
Wechsel noch-
mals einen weite-
ren Vorsprung
von ungeftihr 20
Sekunden fiir
sein Team he-
rausholen.

Und auch
Wunderlich-mit

Mika Wunderlkll Kombinierer des SC

Rückershausen, über seine Wettkampf-

leistung auf der Sprungschanze

waren meine
Sprünge etwas
verkrampft."



ifoch in die ersten zehn gelaufen

Am Samstag stand fi.ir die beiden
heimischen Athleten als erstes der
Einzel-Wettkampf auf dem Pro-

$amm. Wie in der Nordischen
Kombination üblich fanden sich
Wied und Wunderlich als erstes auf
dem Bakken der K95-Sprungschan-
ze in Pr edazzo wieder. Wunderlich
legte mit 81,5 Metern einen ordent-
lichen, aber verbesserungswürdi-
gen Sprung hin - vor dem GKilome-
ter-Lauf belegte er dadurch den23.

als um die St.-Georg-Schanze ge-

kümmert wird, ist das Tlainingsan-
gebot für Skispringer derzeit rar ge-

sät.

Anders läuft es jedoch auf den
Langlauf-Brettem: Dort nämlich
brillierten beide SC-Läufer und
machten mächtig Plätze gut. Mit der
drittbesten Laufzeit kämpfte sich
Lukas Wied auf den zehnten Rang
vor, wurde in der Laufdisziplin aller-
dings von seinem Teamkollegen aus
Rückershausen in die Schranken

ftir die zweite Mannschaft der Deut-
schen.

Gemeinsam mit Nick Schönfeld,
Albin Stenzel und Benedikt Grä-
bert erkämpfte sich Lukas Wied
hierbei einen starken zweiten Ge-
samtrang und musste sich nur der
österreichischen Mannschaft ge
schlagen geben. Dritter wurde Slo
wenien. Wied segelte auf der Schan-
ze auf 87,5 Meter und bestätigte so-

mit seine Leistung des Vortags.
Mika Wunderlich, im Team,,Ger-

lobvom landestniner
Für einen Podestplatz reichte es, ob
des großen Rückstands, allerdings
nicht mehr, doch seine Form in der
Loipe machte mächtig Eindruckbei
der internationalen Konkurenz. So
musste zum Beispiel der französi-
sche Läufer in Wunderlichs Gruppe
gegenüber dem Wittgensteiner ge-

waltig abreißen lassen.
Lobende Worte gab es nach den

OPA-Games auch von Landestrai-
ner ]ens Gnecko. ,,Lukas hat ein
echt gutes Gesamtpaket in Predaz-
zo abgeliefert und hat sich in den
vergangenen Wochen insgesamt gut
entwickelt. Im Team-Wettbewerb
hatte er ebenfalls top Leistungen ab-
gerufen. Auch bei Mika sieht man
kleine Fortschritte im Sprungbe-
reich und läuferisch konnte er wie-
der seine volle Sttirke unter Beweis
stellen."

Durchschnaufen ist für die jun-
gen Athleten nun aber nicht ange-
sagt. Lukas Wied beispielsweise hat
sich für den Alpencup in Oberam-
mergau qualifiziertund darf nun am
kommenden Wochenende nach
Bayem reisen und dort erneut auf
Weiten- und Zeitenjagd gehen. Sei-
ne Leistungenbei den OPA-Spielen
haben ihm diesen Wettkampf ver-
dient.

Leichter Rückenwind

r Die Bedingungen aufder
Schanze in Predazzo waren
überwiegend hervorragend.
Einzig der Auslauf war für die
Athleten etwas hart und es
herrschte dauerhaft ein leichter
Rückenwind - für Skispringer
nicht die besten Voraussetzun-
gen.

r Auch der Schnee in der Loipe
wurde, durrh nächtlichen Frost,
als ,,hart" beschrieben. Ober-
ftächlich ist der Schnee etwas
aufgegangen. I nsgesamt waren
es jedoch top Bedingungen.Solide Sprllnge eröffnen Lukas Wied eine gute Ausgangsposition flir die

Laufdisziplinen. Dort holt er einen großen Rllckstand auf. Foro:JAN sCHAFER


